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Realitäten, Normen, Manipulationen, Inszenierungen, Fälschungen

Ergänzende Geschichten zum Weiterrecherchieren

NZZ 27.3.02

«Wilkomirskis» Vater einwandfrei identifiziert

DNA-Analyse räumt letzte Zweifel aus

Dank einer von der Bezirksanwaltschaft angeordneten DNA-Analyse konnte eruiert

werden, wer der leibliche Vater von Bruno Doessekker alias Binjamin Wilkomirski ist.

Dieser lebte immer in der Schweiz. Damit ist erwiesen, dass die von Wilkomirski als

Tatsachenbericht verkauften Holocaust-Erinnerungen nicht der Wahrheit entsprechen.

Die anfangs umstrittenen Recherchen von Daniel Ganzfried wurden vollauf bestätigt.

- - -

NZZ 14.5.04

«Die Irak-Fotos

des Daily Mirror» gefälscht»

Stellungnahme der britischen Regierung

- - -

NZZ 14.5.04

«Mistfink», «Extremist», «bester Reporter»

Der Skandalenthüller Seymour Hersh

Mit seinem Artikel über Misshandlungen irakischer Gefangener fand der Journalist Seymour Hersh weltweite Beachtung. Hersh ist in den USA umstritten. Die einen halten ihn für den besten investigativen Reporter, andere sehen ihn als eine üble Figur

- - - 

TV Desinformation mit Schweizer Hilfe

14.5.04

In Kosovo wird die Frage heftig diskutiert, ob die Krawalle und Pogrome spontan oder organisiert waren. Vieles spricht für eine Mischung aus spontaner Mobilisierung und mehr oder weniger koordinierten Gewaltaktionen. In einem Bericht komn4 die International Crisis Group zum Sch1u&, dass es wohl keine zentrale Planung gegeben habe lokale Akteure ie aufgebrachte Menge aber instrumentalisiert und angeleitet hätten. Der Augenschein in Prizren bestätigt dies. Die Systematik der Zerstörung wirkt planvoll, und der lokale Chef des Veteranenverbands berichtet freimütig, er habe nicht nur mobilisiert, sondern auch das Lynchen einiger alter Serben verhindert und schliesslich, mit Mühe zwar, am 19. März die Menge nach Hause geschickt.

- - -
Wie ein Starreporter zum Lügenbaron wurde

Untersuchungsbericht über die Vorfälle bei «USA Today»

Ein Starreporter der Zeitung «USA Today» konnte über längere Zeit unbehelligt gefälschte Berichte publizieren. Eine Journalistengruppe erhielt den Auftrag, die Gründe für das Versagen der Kontrollmechanismen zu finden. Gemäss ihrem Bericht führten Starkult und Günstlingswirtschaft zur Missachtung einfachster Regeln. «

- - -

NZZ 16.11.04

Athen verdankt Euro-Beitritt falschen Zahlen

Griechisches Haushaltsdefizit auch vor 2000 über 3%

Griechenland hat laut der jüngsten Datenrevision die «Maastricht»-Defizitgrenze von 3% des BIP auch in jenen Jahren überschritten, die für die Übernahme des Euro ent scheidend waren. Ein Ausschluss aus der Euro-Zone droht aber nicht.

- - - 

NZZ 24.11.04

Das echte Krokodil schaut nach rechts

Erfolg von Lacoste im Streit um Markenrechte in China

- - -
Falsche Architektur, z.B. in Zürich und in Colmar
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 - - - -

20.6.07

H2 Pratteln Liestal: Ein halbes Jahr nach der Volksabstimmung wird publik, dass die Srasse nicht 293Millionen, wie im Abstimmungsbüchlein publiziert, sondern über 400 Millionen kostet. 

Absichtliche Verführung des dummen Stimmvolks. Wer’s anders sieht, zahlt einen Taler. 

- - - 

26.4.07 

Deutsche Bundeswehr meldet, dass leider aus technischen Gründen alles Material zu Auslandeinsätzen der Bundeswehr 1999-2004 verloren gegangen sei. 

Technische Gründe?  Nie was von Sicherheitskopien gehört??

Sie haben die belastenden Materialien wohl alle absichtlich gelöscht. 

- - - 
SW: siehe auch die C:\...\Surfdokumentation Fälschungen

